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BEGRÜNDUNG:

zur l. Anderung und Etweilerung des B-Plon Nt.6 "Hütleken"
im Stodtleil Niedersfeld der Stqdl Winleberg

l. Alldemeine Plonungsvoroussetzunden und AnloB zur B-PlonÖnderung

Nochdem der Rot der Stodt Wnterberg in seiner $tzung vom 30.10.1997 dle Anderung des
$Plones Nr.6 'Hütteken ' beschlosen hot, soll nunmehr ous stödJeboulichen Grunden dos Flursi.rck 206 und eine
Teilllöche qus Flursilck 299 durch Einbeziehung in den vorhondenen und rechtskröfflgen B-Plon Bourecht geschoffen
werden.
Dle wegemöglge ErschlleBung lsf vorhonden und die gegenüberliegende Stroßenfront im vorh. B-Plon ols
Wohnboulond verplont und bebqut,
lm Slnne der Glelchbehondlung ist es vertretbqr den 'Strogenroum' ols boullche Einheit, olso beide Seiten einer vorh.
Stroße, zu bewerten,
Zur besseren Lesborkeit (y'erdeutlichung) des SPlqnönderungsentwurfes- und zum Vergleich- ist im cberen Teil des
Plones ein Ausschnltt qus dem bisher rechlsköftigen &Plon Nr, 6 'Hütteken', mit Kenntlichmochung des
Anderungsbereiches, einschließllch der textlichen Festsetzungen wiedergegeben (bisherige Festsetzungen ,/,

"li, Plonönderungen/Erweiterungen).

2.) Plonlnholt und Festsetzunoen:

Auf dem neu ousgewiesenen Bougrundstück wird eine überboubore Flöche noch den Regelungen des vorh. B-Plones
für WA-Gebiete festgesetzt. Dobei ist dle Forderung der VEW eines 20m breiten Schulzstreifens beidseitig der
Hochsponnungsfrosse eingefl ossen.
Dle zulössigen Moße der boulichen Nufzung wie Geschossigkeit, oflene bzw. obweichende Bouweise. GRZ + GFZ sowie
Sotteldochformen, werden obweichend von den bisherigen Festsetzungen für dos neue Bougrundstuck wie folgt
festgesefzf:

GI?Z = 0,3; GFZ = 0,3; Einzelhous; offene Bouweise; 1 Vollgeschoß
Sotteldoch mit einer Neigung von 35 +/- 50

Die geringrugige Erweiterung der Bebouung mit einern Einfqmilienwohngeböude stört nicht den vorhondenen
WohngebietschoroKer om Ortsrqnd und dle vorhondene Enchließungs-onloge konn ohne besondere Besorgnis den
nur gering'erweiterfen.Fqhrverkehr' oufnehmen.
Die Vekehnflöche im Anderungs- und Erweiterungsbereich wird in ihrem totsöchlich vor-hondenen Bestond in die l. B-
Plonönderung und -erweiterung übernommen und dorgesfellt.

3.) Beteiliaung:

Die I .-Anderung des B-Plqnes Nr. 6 ,'Hütteken' in Niedersfeld erfolgrt gemöß Rotsbeschlug vom 30. I 0. 1 997 noch S I 3
BqUGB Cy'ereinfochtes Verfohren).

Dlese &Plonönderung regelf plonungsrechtllch die obsehboren Erfordernisse für die Umsetzung der unter Ziffer l+2
genonnten stödteboulichen Zele (geringfüge Erweiterung wegen der möglichen bebouboren Flöchen).
Durch dle Anderung und Erweiterung des Bougebietes sind keine nochteillgen Auswirkungen ouf die persönlichen
Lebensumstönde der bisher im und in der Urngebung des Plongebietes 'Hütteken' wohnenden und/oder
orlceitenden Menschen erkennbor.
Wessntllche, nochteillge Auswirkungen quf die Umwelt sind clurch diese B-Plonönderung nichf zu eMorten.
Der Plonungsonloß gehl noch Abwögung der Belonge von Nqtur und Londschott im Ronge vor,
Dle Beseitlgung der Abwösser erfolgf durch die vorhondene öffentliche Mischwqsser-konolisoton der Stodt Winterberg
mit den vorhondenen stödtlschen Abwosserbe-hondlungsonlogen.

Wintedlerg-Sledlinghous€n, im Jonuor 1998
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